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RECHENSCHAFT 
Warum Tone und Miss­
töne die Debatte u m  
den  Rechenschaftsbe­
richt im Landtag prägT 

ten.   : 5 

S M  IX 
Prostitution gefördert 
ZÜRICH - Ein 43-jähriger Zürcher Stadt­
polizist sitzt wegen Verdachts au f  Förderung 
der  Prostitution in Untersuchungshaft. Grund 
für die U-Haft ist Kollusionsgefahr. Gegen 
denStadtpolizisten ist von privater Seite eine 
Anzeige eingegangen. Ihm wird vorgewor­
fen, eine junge  Frau in die Prostitution ein­
geführt zu haben. (sda) 

Multimillionär festgenommen 
NEWARK - Der in den USA wegen Steuer­
hinterziehung gesuchte Multimillionär Her­
bert Axelrod ist in Deutschland verhaftet 
worden. Wie die US-Justizbehörden mitteil­
ten, wurde der  76-Jährige au f  dem Flughafen 
Berlin-Tegel festgenommen. Er sei aus  Zü­
rich gekommen, hicss es  weiter. Die Staats­
anwaltschaft in New Jersey erklärte, sie habe 
die deutschen Behörden bereits darüber in­
formiert, dass sie Axelrods Auslieferung be­
antrage. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«Was licnd d Tour  d e  
Sulssu und  d r  Land­
tag gemeinsam? 
Bi hedem b n i d i s d i t  
a ziinl'tigs Sitzliidcr!» 

V O L K S  
B L A T T  INHALT 
W e t t e r  2 S p o r t  13 -17  
Kino 2 Kultur 19  
Inland 3 - 8  TV 2 3  
Wir tschaf t  9 - 1 2  In te rna t iona l  2 4  

www.vo lksb la t t . l i  

Tel. 4423/237 51 51 Fr. 1.80 

128. JAHRGANG, NR. 135 Verbund Südostschweiz 

A N Z E I G E  

r \ ' \  

Aktion gUltlg In den  McOonald's™ Restaurants AA 
In Trloson, Buchs und Mols. I I I 

P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

rere 

mm SS! 
mn' 

2 0  J A H R E  
Sei t  w i e  viel Jahren  
s ich-  d ie  Gleichstel­
lungskommiss ion i m  
Frauennetz  Liechten­
stein engagiert. g 

GESAMTLEADER 
Wie Jan  Ullrich an der 
Tour d e  Suisse das Lea-
der-Trikot verteidigte 
und damit die FL-Etap-
pe in Gelb beginnt, 4 
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S T R A F E  
W e l c h e  Strafe  Marc  
D u t r o u x  nach  dem 
Mordurteil  de r  Jury er­
hält,  entscheidet sich 
i n  e iner  Woche. 2 4  

Einhellige Zustimmung 
Landtag zeigt sich erfreut über die positive Landesrechnung 2 0 0 3  

VADUZ - «Die von der Regierung 
in Angriff genommenen An­
strengungen zur Eindämmung 
des Ausgabenwachstums haben 
sich positiv ausgewirkt»: So 
brachte der VU-Abgeordnete 
Walter Hartmann als GPK-Vor-
sitzender gestern im Landtag 
die Finanzpolitik der Regierung 
auf den Punkt. Die positive Lan­
desrechnung 2003 wurde 
schliesslich denn auch einhellig 
genehmigt. 

Die Landcsrechnung weist einen 
Überschuss von 48,7 Mio. Franken 
aus, ein Jahr  zuvor noch stand ein 
Minus von 46,5 Mio. zu Buche. 
FBP-Frakt ionssprecher  Markus  
Büchel sprach von einem «guten» 
Ergebnis. Dass sogar alle fünf Eck-
werte des  ehrgeizigen Finanzleit-
bildcs eingehalten werden konnten, 
unterstreiche, dass die Regierung 
«gute Arbeit geleistet» habe. 

«Erstaunliche Leistung» 
Ähnlich'Johannes Kaiser (FBP): 

«Es ist eine erstaunliche Leistung der 
Regierung Hasler, in dem äusserst 
schwierigen wirtschaftlichen Umfeld 
eine positive Landesrechnung prä­
sentieren zu können.» Dass der Über­
schuss von 6,8 Mio. Franken aus der 
Laufenden Rechnung de r  ordent­
lichen Staatstätigkeit um fast 20 Mio. 
Franken besser als budgetiert ausge­
fallen sei, sei sehr erfreulich. 

Treridumkehr geschafft 
Insbesondere lobte Johannes  

Kaiser, dass es  dieser Regierung 

Der Landtag lobte gestern die Regierung dafür, dass Ihr bei den Staatsausgaben eine Ihsndumkehr gelungen 
Ist, und genehmigte einhellig die Ländesrechnung. Die Grafik zeigt sehr deutlich die ptfsitive Entwicklung der 
Wachstumsraten des läufenden Aufwandes seit Amtsantritt der Regierung Hasler im Jahre 2001. 

gelungen ist, bei der  Wachstumsra­
te der  laufenden Ausgaben e ine  
Trendumkehr zu realisieren: Noch  
in den Jahren 1998 bis 2000 seien 
Wachstumssteigerungen zwischen 
9,9 (1998) und 15,1 Prozent (2000) 
zu verzeichnen gewesen, dank d e r  
«disziplinierten; klugen und  verant­
wortungsvollen Finanzpolitik d e r  
Regierung Hasler» habe man dieses 
Problem in den Griff bekommen 
und den Trend erstmals umgekehrt ,  
s o  Johannes Kaiser: «Statt einer Er ­
höhung des Aufwands gab  es  erst­
mals eine Verringerung u m  4 Pro­
zent.» Der Aufwand konnte durch 
ein straffes Sparprogramm der  R e ­

gierung somit gegenüber d e m  Bud­
get u m  satte 4 9  Mio. Franken ver­
ringert werden.  

Einsparungen nötig 
Vor allem seitens de r  Mehrheits­

partei wurde kritisch festgehalten, 
dass die drastische Zunahme de r  
staatlichen Beitragsleistungen A n -
lass zu r  Sorge und Korrektur bietet. 
Alois Beck  (FBP) lobte in diesem 
Zusammenhang,  dass die Regie­
rung angesichts des gutes Jahreser­
gebnisses nicht in eine Hurrastim-
mung verfallen sei, sondern richti­
gerweise da rauf  hingewiesen habe,  
dass strukturelle Korrekturen nötig 

sind, u m  den Staatshaushalt länger­
fristig i m  Gleichgewicht zu halten. 
Diesbezüglich gab  es  für einmal 
auch Zust immung von Seiten der 
Opposition. 

«Noch keine Entwarnung» 
Regierungschef  O t m a r  H a s l e r  

freute sich Uber die insgesamt posi­
tive A u f n a h m e  de r  Landesrech­
nung. E r  wies  jedoch  noch einmal 
daraufhin ,  dass deshalb noch nicht 
Entwarnung gegeben werden kön­
ne: «Wir müssen i m  Bereich de r  
Ausgaben anschauen, w o  w i r  struk­
turelle Korrekturen machen kön­
nen.» Seite 3 

Schweiz vor EM-Aus 
England bleibt nach 3:0 im Rennen 

JlSSAFiD 
Mit d e r  VOLKSCARD erhalten 
S i e  v o m  1 4 . -  2 6 .  Juni 2 0 0 4 :  

1 Salat nach Wahl und 
1 Evian für nurCHF 9.90. 

COIMBRA - Die Schweiz verliert 
bei der Fussball-Europameister­
schaft gegen England 0:3 und 
steht vor dem Euro-Abschied. 

Jungstar Rooney brachte die Eng­
länder mit seinen Treffern in der  
23. und 75, Minute au f  die Sieger-

strasse und  kürte sich damit z u m  
jüngsten EM-Torschützen aller Zei ­
ten. Für  den  Endstand sorgte Ger-
rard in der  82: Minute. 

Ab de r  60. Minute mussten d i e  
tapfer kämpfenden Schweizer nach 
Gelb-Rot für  Haas, erneut mit zehn 
Spielern auskommen. Seite 15  

Einigung möglich 
Chancen für eine EU-Verfassung 

BRÜSSEL - Die Chancen'stehen 
gut, dass sich die Staats- und 
Regierungschefs am Freitag 
auf eine EU-Verfassung einigen 
können. Nach Beratungen vom 
Donnerstagnachmittag war am 
EU-Gipfel in Brüssel die Rede 
von «grosser Nähe». 

D>ie intensive Kompromiss­
suche de r  EU-Ratspräsidentschaft 
scheint sich zu lohnen. «Wir nä­
hern uns e ine r  Einigung», sagte der  
irische Premierminister nach den 
rund  4-s tündigen Beratungen.  
Allerdings gebe es weiterhin Fra­
gen, d ie  s eh r  schwierig zu lösen 
seien, ergänzte er. 

Immerhin: Ein grosser Teil de r  
.Verfassung, das  so genannte Kon­
senspapier, w a r  nicht mehr  gross 
besprochen worden. Gerungen ,  
wird  primär noch u m  die Regeln 
für  Mehrhei tsabs t immungen \ i m  
Ministerrat;  Daran w a r  d e r  
Gipfel  vergangenen Dezember  

gescheitert. Einigkeit herrscht in 
Zwischenzeit, dass  e s  für Mehr­
heitsentscheide de r  EU-Minis ter ,  
sowohl eine Bevölkerungs-  w i e  
auch eine Staatenmehrheit braucht. 
Doch übe r  die exakten Schwellen­
werte und  allfallige flankierende 
Massnahmen wird weiter  zu debat­
tieren sein. Ebenfalls z u  den  offe­
nen Fragen gehör t  die Mindestsitz-
zahl für  kleine Länder  i m  EU-Par­
lament. Seite 2 4  
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